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Der vorliegende Gedichtband mit dem beziehungsreichen Titel Was 

du Seele nennst umfasst eine Auswahl deutschsprachiger Texte des 

Songwriters Simon Madaus aus den Jahren 2008 bis 2021. 

   Das erste Kapitel In memoriam führt über den Versuch des Nach-

erlebens einer geängstigten Seele (Hölderlin – Dichter im Turm) zur 

Phase der Selbstvergewisserung (über Hermann Hesse) und zu 

einem von Simon Madaus‘ Idolen, Rio Reiser, und damit zur The-

matik der gesamten Blütenlese: Freiheit, Sinnsuche und Positionie-

rung in der Welt. 

   Alle Texte sind Ausdruck eines Selbstfindungsprozesses, wobei ihre 

Entstehungsgeschichte die gefühlsmäßige Färbung und die eher me-

lancholische oder hoffnungsfrohe Grundströmung des jeweiligen 

Gedichts bedingte. Diese Nuancierung findet sich, – verhalten subjek-

tiv im Kapitel Naturlyrisches –, expressiver in den Kapiteln Überdruss 

und Enttäuschung und Zuspruch, Trost und Dankbarkeit gespiegelt. 

   Formal sind einige der Gedichte als reine Situationslyrik zu ver-

stehen. Sie sind in einer bestimmten Stimmung parallel zur Musik 

entstanden und wirken einfach so dahin gesprochen, was einen 

gewissen Reiz hat. So könnten die Texte Danke für den schönen 

Abend, Die Barden der Nacht oder Ich reich dir den Becher in ihrer 

bildhaften Sprache sogar in der Tradition des Bänkelsangs gesehen 

werden, der vom Mittelalter bis ins 19. Jahrhundert gesamteuropä-

isch repräsentativ war. 

   Erhältlich sind die ganzen Alben über das Kontaktformular auf der 

Homepage der Band: www.madausundband.de, auszugsweise auch 

auf YOUTUBE/AMAZON/ITUNES und bei Spotify zum Downloa-

den oder Streamen. 

 

Angela Madaus                Dezember 2021 

  

http://www.madausundband.de/


 

 

 

 Blick auf den Bodensee, Gaienhofen 

  



 

 

Inspiriert von Hermann Hesse, Gaienhofen 

 

Werde, der du bist, 

mehr brauchst du nicht zu sein. 

Sieh das Glitzern auf dem Wasser, 

das dich berauscht wie neuer Wein. 

 

Bleibe, der du bist, 

mehr musst du gar nicht wollen. 

Im unendlichen Weltenlauf 

verschwindet alles Sollen. 

 

Sei, der du bist, 

werde, der du bist. 

 

Liebe, was du bist 

und die Deinen mit allen Sinnen. 

Geduldig hoffen wir 

auf den Wohlklang unsrer Stimmen. 

 

Einst warst du, der du bist, 

fügtest dich in den Kosmos ein. 

Ob du wirklich warst, der du bist, 

weiß einzig Gott allein. 

  



 

 

 

 

 
Friedhof Sant‘ Abbondio, Gentilino 

  



 

 

Zu lange schon die trockne Asche, 

die sich auf unsre Lungen legt. 

Zu lange schon die Stille, 

in der sich nichts bewegt. 

Du bist der Regen, der mich erlöst. 

Ich bin der Wein, der dir die Zunge löst. 

 

Ich bin der Baum, der deine Blätter trägt, 

der nur für dich mit tiefen Wurzeln steht. 

Längst ist die Asche in diesem Tal verstreut. 

Auf die Hitze folgt der Regen, der uns den Tag erneut. 

 

Neue Lieder wollt ich singen 

und konnte doch nie ganz ehrlich sein. 

Völlig frei und ungezwungen, 

hier und jetzt in der Welt zu sein. 

 

Frei wie ein Vogel, der seine Kreise zieht, 

mit klarem Blick von oben die Welt da unten sieht. 

Alles ist gut, so wie es ist, 

wir lassen los und fliegen dann zurück. 

 

Frei wie die Vögel, 

wenn wir zusammen sind, 

drehn wir unsre Kreise, 

weil wir uns alles sind. 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 
Winterlandschaft



 

Über Rio Reiser 

Deine Wirklichkeit war der Traum, 

ein stürmischer See mit Wellenschaum. 

Die Suche nach dem gelobten Land 

brachte dich fast um den Verstand. 

Wo stehn wir jetzt nach all dem Kampf? 

Betonierte Städte und verbranntes Land. 

Veränderung braucht viele Stimmen, 

lass uns dein Lied doch nochmal singen. 

Möge die Sonne morgen wieder scheinen 

über all den Scherben, über all den Steinen. 

Wir baun uns eine neue Welt, 

die unsre tiefste Nacht erhellt. 

Heut zieht Wind vom See herauf 

und streichelt sanft meine Haut. 

Wach endlich auf 

und steh dagegen, 

dicht zusammen im kalten Regen. 

Möge die Sonne morgen wieder scheinen 

über all den Scherben, über all den Steinen. 

Wir baun uns eine neue Welt, 

die unsre tiefste Nacht erhellt. 

Sag es mir, 

bist du jetzt frei? 

Ist dein Winter 

endlich vorbei? 

Hast du gefunden, 

wonach du immer gesucht hast? 

Komm, sag es uns, 

bist du jetzt frei? 
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